


Obwohl eine artenarme Gattung. haben sich nur zwei Autoren (FRIESE 1895 
und F'OPOV 1932) zusammenfassend rnit den wesipaliáarktischcn Artcn befaUL 
Dafür haben sich einige Autoren rnit der Aufspaltung dieser Gnippe befaUt. Bci der 
Untersuchung aller Merkmale &llt die grok Einheitlichkeit dieser Gattung auf. 
Alle Arten sind verhiUmism2Big stark punktiert, alle Manchen besitzen auf dem 
Endrand des 4. Stemiis einen Borstenkamm. die Endstcmite und die 
Genitalkapseln sehen sich sehr Wnlich. Deshalb ist es hclchst erstaunlich. da0 
immer wieder Versuche untemommen werdcn. Gmppen abzuspaltcn und das be¡ 
so wcnigcn Arten. So ist Pomv (1939 p.41) zuzustimmcn, dcr festsicllt. "DaB in 
allcn diescn Fallen nicht die Redc von Untcrgattungcn. sondcm nur von 
morphologisch nahc verwandtcn Artengruppen ist". Von dcn westpatrarktischcn 
Artcn IrBt sich noch am ehcsten Sielis nusuiu rnit seincn nahverwandten Artcn 
durch den vorgezogenen Clypeus und den krallenartig vcrliingcmn inncren Zahn 
am Ende der 1. Tibien abtrennen (Sielidomorpho). aber auch hier ist die Erhebung 
zur Untergattung nur eine Konzession. 

Bestimmungstabelle der Stclis-Weibchen in der  Westpalaarktis 

Beine schwarz. Abdomen schwan. (wenn rnit kleincn gelblichweiBen 
Seitenflecken. dann Mesopleuren zumindest oben zerstreut punktiert rnit 
glanzenden Zwischendumen) .................................... . 2  
Beine gelb oder rot gewbt. Abdomen rnit groBen gelben Flecken oder Binden 
............................................................. 14 
Endriindcr dcr Tergitc breit homfarben gclblich gcarbt .  ............... . 3  
Endrtínder dcr Tergite bis zum Endrand dunkcl geMrbf hüchstcns schwach 
brtlunlich aufgchellt ............................................ . 5  
Kopf breiter als lang. Mandibeln an der Basis nach vom vorgetínickt (ragen 
deshalb im Proiil schnauzcnffirmig vor). Clypcus vollig ílach, 
fmgcrhutformig fein und dicht punktiert. matt (Gesicht über doppelt so stark 
punkticrt). Endtergit stumpf drcieckig. vor dem Endrand poliert und fast 

Kopf dcutlich lihgcr als brcit. Mandibeln normal. Clypcus fcin bis grob 
punktiert. Endkrgit brcit und stumpf abgcrundet, vor dcm Endrand wabig 

Clypeus fast flach und im vorderen Dr¡ttel fast so fcin und dicht wie bci SI. 
simillima punktiert, zur Basis grober und rnit schmalen glihzcndcn 
Zwischenraumen, viel feiner als auf dem Stimschildchen punkticrt Wangen 
mlUig dicht punktiert rnit fast halbpunktgmkn glazenden Zwischenraumen. 

Clypeus flach halbkugelig gewolbt, so stark wie h der unteren Gesichtshalfte 

punktlos ........................................ .Si. simillima MOR. 

dichtpunktie rt .................................................. 4 

.................................................. Si. jugac NOSK. 

342 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

punktiert Wangen wabig dicht punktiert, matt ...... Si. punciuluiissitnu (K.) 
Korper schwarz behaart Scutellum seitlich (Axillae) rnit j e  einem langen 
Zahn. Endkrgit kurz. am Ende dcr Seiten eckig und dicht behaart. dcr 
Endrand rnit scharíkantig abgesekter homfarbener Leiste. GrüBere Art von 12 
mm ............................................ Si. ucuieuiu MOR. 
Korper hell behaart. Scutellum seitlich gerundet bis leicht cckig. 
ausnahmsweisc auch geziihnt. Endtergit gerundet bis seitlich leicht cckig. hicr 
ohne Haarplstcr, ohne abgeseme Endlciste. Meist deutlich untcr 10 mm .... 
.............................................................. 6 
Endrandcr der Tcrgitc 1-2(-3) auf den Scitcn rnit dichtcn, wciUcn Bindcn .. . 7  
Tcrgitc olinc Bindcn. hüchsicns cinxclnc Haarc ...................... .10 
Scutellum scillich (Axillac) mir je cincm Mftigen, nach hintcn gcrichtctcn 
Zahn. Endrand dcs 5. Stcmits rnit schmalcr weiUcr Binde. GroUe Art von fast 
10 mm ........................................ .Si. scuielluris MOR. 
Scutellum seitlich hclchstens eckig, nicht nach hinten in einen Zahn 
verliingert. Endrand des 5. Stemits ohne Binde ....................... . 8  
GroBere Art von 9-10 mm. Clypeus anntlhemd gleich stark punktiert. Kopf 
rund. 1. Tergit zerstreut punktiert. Abstand auf der Scheibe 1-3 
Punktdurchmesser .............................. Si. orieniulis sp. nov. 
Kleinere Arten bis 8 mm. Clypeus am Vordenand sehr viel feiner punkticrt 
als an der Basis. Kopf l n g e r  als brek 1. Tergit dicht punktiert. Abstand meist 
deutlich unter 1 Punktdurchmesser ................................ - 9  
Kopf fast doppelt so lang wie breit. Scheitel fast zwei Ocellenbreiten smk. 
Abdomenende flach halbkreisformig. 8 mm ........ .Si. maroccunu sp. nov. 
Kopf ca. 1.5 mal so breit wie iang. Scheitel ocellenbreit. Abdomenende 
stumpf dreieckig. 6-7 mm ....................... .Si. t~reviurculu (NYL) 
Metatarscn des 3. Beinpaares nach hinten zu keulenmig verdickt. Kopf 
breiter als iang. Tergite seitlich gelblich gefleckt (Abb.1) ................. 
.............................................. .SI. O l M f U l U  (KLUG) 
3. M e t a m e n  gleich brcit. Kopf rund bis Iiinger als breit Tergite dunkel bis 
gelb gefleckt .................................................. 11 
Tergite seitlich rnit kleincn gelblichen Flecken ..... .Si. minuiu LEP. & SFAV. 
Tergite dunkel geíbbt .......................................... .12 
3.Tibien auffallend kurz behaart (Abb.2). Tergite dicht punktiert, Abstand um 
1/2 Punktdurchmesser. Kleinere Art von 6-7 mm ..... .Si. oúoniopygu NOSK. 
3. Tibien auBen über fühlerbreit lang behaart (Abb.3). Tergite zumindest 
mitten zerstreut punktiert rnit über punktgrokn Absmnden. GroUere Arten 
von 7-12 mm ................................................. .13 
4. und 5. Tergit zur Basis zunehmend feiner und an der Basis dicht 
nebeneinander punktiert. Clypeus erscheint h g e r  als breit und ist insgesamt 
feiner punktiert ................................. Si. saricolu sp. nov. 
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15 

16 

17 

18 

19 

20 

4. und 5. Tergit ann%emd gleich stark und vetMm¡smiiBig zerslreul 
punktiert Clypeus erscheint breiter als lang und ist stllrker punktiert ........ 

Si. phaeopiera (K.) 
Clypeus vorgezogen und mitten tief halbbeisfürmig ausgeschnittcn. Der 
inncre Zahn am Ende dcr 1. Tibien kra l lenhg  mehrfach IMger als dcr aukre  
(Abb.4) ...................................................... 15 
Clypeus nicht vorgezogen, quergestutzt. Die beiden Zl ine  am Ende dcr 1. 

............................................... 

Tibicn kun. und etwa glcichlang .................................. .17 
Fühlcr schwarz bis schwarzbraun. 6-7 mm ............. .Si. nasuia (LAR.) 
Fühler rotgelb ................................................. 16 

GrOkre Art von 9-1 1 mm ......................... Si. penielica MAVR. 

mm ......................................... .Si. aegypiiaca (RAD.) 
Clypcus g'uz gelb gefZLrbt ....................................... 18 

rotgefiírbt.. .................................................. 19 

scharíkantig abgesctzt. Klcinere Art von 6-7 mm ....................... 
............................................... si. signaia (LATR.) 

und mchrreihig fcinwahig. l .  Dcpression nicht abgesetzt ............... 19 

Scheitel 5 Ocellen stark. 1. Tcrgit so grob wie das Mcsonotum punkticrt 
Clypcus gelb. Mesonotum vorn breit und Endtcrgit wciigehcnd gelb gcI3rbt. 

Scheitel 3 Occllenbreitcn stark. 1. Tcrgit fcin. kaum halb so s m k  wic das 
Mesonotum punktiert. Clypeus und Endtcrgit schwarz. Klcincre Art von 7-8 

Clypcus wcnigstcns mittcn schwarz bis schwanrot, ganz schwarz odcr ganz 

Scheitel schmal, unten 2 Ocellenbreitcn. Mittclfeld des Propodcum horizontal, 
einreihig wabig, scharfkantig begrenzt, dahinter steil abfallcnd. 1. Depression 

Sclicitcl brciter, über 2 Occllcnbrciten. Mittclfcld dcs Propodcum abfallcnd 

Scheitcl 3 Ocellenbreiten siark und wie das Mcsonotum wabig dicht punkticrt 
Hinterrand des Scutcllums fast scharlkantig; Scutcllum scitlich (Axillac) ohne 
Dom. Schcitel und Auknscite dcr 3. Tibien kün.cr als die Fühlcrbrcitc 

Schcitcl 4 Ocellenbreitcn siark und wie das Mcsonotum mit schmalcn, abcr 
glaiicn iind gliínzcndcn Punkmwischcndumen. Hinicrrand dcs Scutcllums vor 
allcni bcidcrscits dcr Miiic brcit gcrundct. Scutcllum scitlich (Axillac) mil je 
ciiicm kdftigcn. nach hintcn gcrichtetcn Dorn. Schciicl und Auknscite dcr 3. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  g i g a n i e o ~ .  
1. Dcprcssion sclimal abcr scharíkantig abgcscizt. Sclicitcl kaum brcitcr als 1 
Occllcndurchmesscr. Obcre Stutzflkhc dcs Propodcums hori7~ntal und stark 

1. Depression zwar breiter, abcr nicht abgesetzt. Schcitcl fast 2 und mehr 
Ocellenbreiten stark. Propodcum oben mehr odcr wcniger abfallcnd. kOmig 

behriart. 10-1 1 mm ................................ Si. unnulafa (LEP.) 

Tibien über 2 Fühlerbrcitcn lang bchaari. GrOBte Art von 14 mm ........... 

grobwabig cinrcihig ............................... .Si signaia (LAIR.) 

bis klein vielwabig ............................................ . 21  

21 Mesopleuren wabig dicht. matt, Punkawischenriíume nur gratig. 1. Tergit 
stllrker als das Scutellum punktiert 4. Tetgit deullich feiner ais das 1. 
punktierl; Basalhrlfte der Depression fein und dicht punktiert. 4. Sternit 
mitten mil dichter Endbinde ........................ Si. ruficornis MOR. 
Mesopleuren grob punktiert mit schmalen g l h e n d e n  Punktzwischendumen. 
Scutellum deullich slrrker als das 1. Tergii punktiert. 4. Tergit stllrker als das 

22 Abstand zwischen den Fühlerbasen kaum 1 Fühlerdicke breit. fast kielartig 
schmal. Scutcllum kaum doppcli so breit wie lang. Endrand des 6. Tergits 
mitten glau und in eine gekieltc Spitze hochgezogen ..... .Si. deniiculafa FR. 
Abstand zwischen den Fühlerbasen abgeflacht. etwa 2 Fühlerdicken breit und 
zur Stirn zu auf 3 FUhlerbreiten vergrOBert. Scutellum gut 2.5 mal so breit wie 

................................................ Si . rhal iaMhVR.  

- 

1. punktiert. Depression unpunktiert. 4. Stemit ohne Binde ............ .22 

- 
iang. 6. Tergit bis zum crenulierten Endmnd dichtwabig skulpiuriert, matt ... 

Bestimmungstabelle der Sieiis-Mhnchen in der Westpaliiarktis 

1 Beine schwan. Abdomen schwarz (wenn mii kleincn gclblichweikn Flccken, 
dann Mesopleuren zumindest oben zerstrcut punktiert mit glrnzcndcn 
Zwischenaumen) .............................................. .2 

- Beine gelb oder rol g e k b t .  Abdomen rnit g rokn  gelben Fiecken oder Bindcn 
............................................................. 13 

2 Endrilnder der Tergite breit hornfarbcn gelblich gefZLrbt ................ . 3  
- Tergite bis zum Endrand dunkcl gcfZLrbt. hkhstcns schwach brfiunlich 

aufgehelli.. .................................................. . 5  
3 Endhgfte der Mandibeln abgcflacht und leicht nach oben gedreht Clypeus 

flach, fingerhuiartig dicht und fcin punktiert, matt, Gesichi Uber doppeli so 
stark punktiert. 6. Tergit mitien basa1 2-3 Punkdurchmesser unpunkiiert 4. 
Stemit mkten stark hohlig vertieft (hier Haare senkrecht). der Domcnkamm 

................................................ Sf.simillimaMOR. 
Mandibeln normal. Clypeus gcwolbt, fein bis grob punkticrt, Zwischenrtiume 
glanzend. 6. Tergit auch mitien dicht punktiert. 4. Sternit milten flach (Haare 

Clypeus halb so stark punktiert wie die Gesichtsseiten. Dornenkamm des 5. 
Siemiu so breit wie dcr 8ukre Sporn der Hinterbeine lang ist (Abb.19) ..... 
.................................................. SI.JugoeNOsK. 
Clypeus so stark wie die Gesichtsseiten punktiert. Domenkamm kaum so breit 
wie die halbe Lange des aukren Sprnes (Abb.20) . . Si. punciulaiissima o<.) 
Korper schwarz behaart. Scutellum seillich (Axillae) mil je einem langcn 
Zahn. Mcsonoium und bcsonders die Tergite mit über punktgrokn glaitcn 

am Endrand mitten V-Rlrmig nach hinten verbogen (Abb.21). ............. 
- 

gleichmiiBig anliegend nach hinten gerichiet), Endkamm plan ........... . 4  
4 

- 

5 
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7 

8 

9 

10 

11 

12 

Zwischenraumen. Endtergit mitten scharf und glanzend Iangsgekielt, in eine 
iange Spilze Ubergehend. 3. Sternit mitten breii V-fOrmig verlngerl; der 
Dornenkamm nimmt die Halfte des Endrandes vom 4. Sternit ein (Abb.22). 

KOrper hell behaart. Scutcllum seitlich gcrundet bis leicht eckig, 
ausnahmsweise auch gezahnt. Endtergit mitten nicht Iangsgekielt. 3. Sternit 

GrOBere Art von 10 mm ............................ .Si. aculeaia MOR. 

qucrgestutzc Dornenkamm küner. Meist deullich unter 8 mm ........... .6 
Endrilnder der Tergite 1-3 auf den Seiten mil weikn Binden ............ . 7  
Tcrgite ohne Binden. hüchstens einzelne Haare. ...................... .9 

Abb.17). ........................................ Si. scurclloris MOR. 

Scutellum scillich (Axillae) mit je einem Wtigen. nach hinten gcrichtcten 
Zahn. Mesonotum sehr grob punktiert. (Dwncnkamm 1/3 des Endrandes vom 
4. Stcrnit breit. Endrand des 5. Sternits mitten ticf V-formig ausgeschniucn. 

Scutellum seillich hüchstens eckig, nicht nach hinten in eincn Zahn 
vcrlrngcrt. Mmnotum verhaltnismrBig fein. aber auch dicht punkdert .... .8 
Kopf gut 1,5 mal so lang wie breii. Scheitel fast zwei Ocellenbrcitcn stark. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S i . m a r o c c a n a s p . n o  v. 
Kopf nur wcnig Iangcr als brcit. Schcitcl ocellcnbreit. Dcr Dorncnkamm 

Der Dorncnkamm nimmt fasi die Halfte des 4. Sicmitendrandes ein. 8 mm ... 

nimmt kaum 1/5 dcs Sternitendrandcs ein. 5-6 mm ... .Si. breviu.~culo (NYL.) 
Endrand des 7. Sterniis gerundet, ohne Sp¡lz.e. ...................... .lo 
Endrand des 7. Tergits mitten in eine k u n e  Spitze ausgezogcn .......... 12 
Tcrgite fcin und dicht punktiert. Absiand l/z Punktdurchmcsser, seillich oft 
gclb gcfleckt. 3. Sternit mittcn vor dcm Endrand mit einer schwicligen 
Erhcbiing, dahinter am Endrand mit kurzcr Binde, dic scitlich noch kümr 

Tergite mittelkdftig und meist zerstreuter punktieri, nicmals gclb gcflcckt. 3. 
Sternit ohne Schwiele, der Endrand lang behaart, nach den Seiten werdcn die 

Dornenkamm auf dem 4. Sternit deutlich küner als der hintere auBere Sporn 

wud und aufh6rt (Abb.12). ........................ Si. ornarula (Ki-üG) 

Haareeherlnger .............................................. 11 

lang ¡si (Abb.15). Clypeus erscheint breiter als lang .................... 
............................................... Si. phocoptera (K.) 

Clypeus erscheint Bnger als breit ................... Si. suxkola sp. nov. 

einer kurzen Haarreihe (Abb.11). Schienensprnc gelb ................... 

Dornenkamm etwa 1.5 mal so breii wie der 8uBere Spom lang ist (Abb.16). 

3. Tibien auknseits fühlerbreit abstehend behaart. Abdomen oft mil gelben 
Flecken. 3. Slcrnit mitien V-f&irmig gekerbt und nur hier dcr Endrand mil 

si. ntinulo LEP. & SERV. 
3. Tibien auffallend kurz behaart. Abdomen immcr dunkel gewbt. Endrand 
des 3. Sternics ohne Kerbung. hüchstens flach ausgcbuchtet und mit breiter 

........................................... 

Endfranse (Abb.18). Schienensporne schwan ........ Si. odoniopyga NOSK. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Der innere Zahn am Ende der 1. Tibien krallenartig, mehrfach Iriiger als der 
M k r e  (Abb.4). Clypeus etwas vorgezogen, der Endrand leicht bogig - 
ausgerandet .................................................. .14 
Die beiden Zhne am Ende der 1. Tibien kun und etwa gleichlang. Clypeus 
nicht vorgezogen. quergestutzt ................................... .16 
Fühler schwarz bis braunschwarz. 4. Sternit miuen kaum etwas vertieft 
(Abb.23). 5.5-9 mm ............................... Si. msuia (LAIR.) 
Fühler rotgelb. 4. Sternit mitten mit einer tiefen h6hlenartigen Versenkung, 
oben beiderseiu von einer scharfkantigen Leiste begrenzt, die sich durch 
schwarzbraune Farbung deullich von der Umgebung abselzt ............ 15 
Scheitcl gut 3 Ocellcnbreiten stark. 1. Tergii so grob wie das Mesonotum 
punktiert. Thorax obcn ringsherum breit gelb eingeíaBL Endtergii wcitgehcnd 
gelb geBrbt. GrC)LIere Art von 9-10 mm .............. .Si. penielico MAVR. 
Scheiiel gut 2 Ocellenbreiten stark. 1. Tergit fein. kaum halb so stark wie das 
Mesonotum punktiert. Thorax und Endtergit schwarz. Kleinere Art von 6-7 
mm ......................................... .Si. aegypiiaca (RAD.) 
1 .Depression scharíkantig abgesetzt. Scheiiel schmal. unten 2 Ocellenbreiten. 
Mittelfeld horizontal. einreihig wabig. scharíkantig begrenzt, dahinter steil 
abfallend. Kleinere Art von 6-7 mm (Abb.5) ........... SI. signaia (LAIR.) 
1.Depression ohne kantige Abgrenzung. Scheitel breiter, über 2 
Ocellenbreiten. Mittelfeld des Propodeums abfallend und mehrreihig 
feinwabig. ................................................... 17 
Endtergit stumpf dreidhnig. 2. Sternit mitien vor dem Endrand mit einer 
schwach halbkrcisfOrmig gebogencn. fast die Hurte dcr Stcrniibrcite 
einnehmende. nach hinten scharfkantig abgesebten Lamclle. Endrand des 5.  

Endtergit 1-2-zahnig. 2. Sternit normal flach. Endrand des 5. Sterniu 
quergestutzt bis mitten flach bogig ausgeschnitten .................... 19 
Dornenkamm des 4. Sternits fast die Hallte des 4. Sternitendrandes 
einnehmend (Abb.10). Thorax oben ohne Gelb. Scutellum seitlich (Axillae) 
rnit je einem langen. nach hinten gerichteten Dorn ......... .Si. giganiea FR. 
Dornenkamm schmal, lnger als breit (Abb.9). Thorax oben breit, gelb 
unterbrochen umrahmt. Scutellum seitlich ohne Domen, Axillae nur leicht 
eckig ............................................ Si. unnulala LEP. 
Endtergit stark 2-dhnig. Dornenkamm des 4. Sterniu breit. die Halfte des 
Endrandes einnehmend. 2. und 3. Sternit dichi und lang behaart (Abb.8). 5. 
Siernit mitten eine halbkreisfbnige glriizende Flrche mil herausgehobencr, 
scharíkantiger Umgrenzung, nach hinten offen ......... .Si. ruficornis MOR. 
Endtergit mitten mil einem kleinen Zahnchen. Dornenkamm des 4. Sternics 
schmal. kaum 1/5 des Endrandes einnehmend. 2. und 3. Stcrnit fast kahl, 5. 

Sternits mitten tief V-formig ausgeschnitten (Abb. 9 und 10) ........... .18 

Sternit flach (Abb. 6 und 7). .................................... .20 
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20 Abstand zwischen den Fühlern kaum fühlerbreit, fast kielartig. Scuiellum nur 

- Abstand zwischen den Fühlern abgeflacht. über 2 Fühlerdicken breit, zur Stim 
zu a d  3 FUhlerbreiten VergrCIBert. Scutellum fast 2.5 mal breiter als lang 

etwas breiter als lang (Abb.6) ....................... .Si. denticulata FR. 

(Abb.7). ......................................... SI. rhodia MAVR. 

Stelis suhg. Stelis PANZER, 1806 
Srdis P m .  1806. Krii. Rev. Insekienf. üeutschlands 2 246. Typusart: Apis aierrimn 

Pmn.  1798. nec. CIIRIST 1791 = Apispunciulaiissima KmY. 1802 (monobasisch). 
Gyrodrcwno Kuia. 1807. Mag. Insektnk. 6 198. Typwart: Apir aierrima P r n . ~ ,  1798, nec. 

CHRIST 1791 = Apk punciulafissima KinnY. 1802 (monobasixh). 
GYmw SPINOLA. 1808. h e c t .  Ligunae 2 9. Typusart: Apis aierrima P ~ R .  1798. nec. 

C11~u-r 1791 = Apispunciulaiissima KiRnY. 1802 (monobasixh). 
Ctrablticrcs Gsiiii, 1848. Naiurg. Tliierreichs p.10. unnoiige Neubenennung fur Sielis 

wegcn eines gieichnamigen. abcr filieren Pflanzmnamens. 
Chelynia PROVANNOW, 1888. Addit. COK. Faune EnL Canada Hym. p.322. Typusart: 

Chelynb labiaia PRovhamt. 1888 (monobaskch). POPOV (1939) hat Tiere dieser 
ncnrkiischen Gaitung unienucht und kam N dem Ergebnk: "aukr Typus ihrer 
1?11bnn$ tinJ whwszhcr riinkiicnins des .\Monicns untcnchtidei sic sich von der 
Gsiiiiiig S1rli.v cigcniliclr iiichi" - syn. nov. 

Srelis subg. Prorosielis Fni~m. 1895. Die Rienen Europas 1: 25. Typusart: Srelirfreygesswi 
F ~ i ~ s e .  1885 (design. by Pomv 1939). Schon Pomv (1939) weist darauf hin. daB keincs 
der Merkmale fW die gelb ger4rbien Arien nicht auch be¡ anderen Arien der Gaiiwg 
Srelis aufhtt. Wenn man lediglich das Mehr an Gelb und die durchschniitlich swkere 
Punktierung ds Untergaiiungsmerkmal angeben will. dann wiire der Sinn von Unter- 
gattungen nicht gewahrleistet - syn. nov. 

4frl~uin.rrclis Asiw-. 1898. Psyche 8: 283. Typusarc Melnnosielis berheli ~HMMD.  1898 
= Srrlk ruhi C0cKIiIIi:i.i. 1898 (iiionobasixh). Da Reschrcibung nach M i c h  S l e L  
~i.ccnnrrcn. dic lilinlich jichildctc Sicmiie imd cin dreiL%niges Endiergii beinl Mhnchai 
iwsiiti - sgn. nov. 

.Srrlidiwn HonianoN. 1902. Cnii:ld. Eni. 24: 323. Typssri: Sirlidiiun rrypefinwn ROBFRTSW. 
1002 (iii,~ii,~h:is¡~.li). I ' t w w  (1939) siclli die Aricn dicser Gaiiung neben die 
riiiticlc~imp~izclir S r .  ormru1,I U.S. - s p .  nnv. 

blicrosrrlic K O W R ~ ~ O S .  1903. Trms. Ancr. ent. Sm-. 29: 170. 175. Tjpsari: Srelis beral is  
CK~USOS. IS6.i (Orig. dcsign.). Pomv (1'439) sielli die &ten 7.w Sr. m'nua-Gnippe - 
syn. nov. 

Srelir subg. favosrelis SLADF-V. 1916. Canad. Ent. 48: 313. Typusart: Sielis moniana 
CWSON. 1864 (monobasixh). POPOV (1939) hali zwar die Merkmale dieser Gauung 
"z.T. sehr mit Wischen Sfefis wie Si. puncruhiissima und anderen übereinstimmend". 
meini aber. daB "man die Merkmale als genügend Rir eine Uniergaitungscharakteris& 
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betrachien kann". Aus den Worten POPOV'S spricht der Zweifel. der Verfassa kann ihm 
nur zusiimmen - syn. nov. 

Stelis subg. SrehiiM Tocee~~~i<e. 1941. N. Y. ent. Soc. J. 49: 125. Tn>usut: Srelis 
htmirhoda LINSLEY. 1939. Cenngc Abweichungm zu Sielulium (Ropodeum fast 
senkrecht) scheinen Hlr eine Abrrcnnung doch zu gering N sein - syn. nov. 

Srelis subg. Hererosrelis TMBERLAKE. 1941. N. Y. eni. Soc. J. 49: 125. Ty~usari: Siclis 
anrhidioides TIMBRRLAKR, 1941. Auch hier kann nur von einer kleinen Artengruppe zu 
sprechen sein. der ein Wr eine Uniergaitung brauchbues Merkmd fehlt - syn. nov. 

Pseudosielis Popov. 1956. Ent. Obozr. 35: 167-168. Typusart: Srelis sfrandi POPOV. 1935 
(monobasisch). Dic der Si. signara nahevcrwandten Aricn bringen meines Erachiens 
keine über Arimerkmale hinausgchnde Kcnnzeichcn. um auch nur eine eigene 
Untergaiiung zu rechtíedgcn - syn. nov. 

Srelis subg. kucosfelu NOSKniWK~. 1961. l3ull. enl. Polognc 31: 130-132. Typusart: Siclis 
ormfuh ( h o .  1807). Remerkenswerierweise hat bereits ~ ~ s r e ~  (1969: 55) 
Leucosrelis als Synonym zu Slelis gezogen. 

Doxanthidium Pr~~aeu. 1969. Mém. Soc. ent. Belg. 31: 28. Typwart: Anihidim 
paradoxum Mocs RY. 1884. Hier hai PASXPLS nichi erkannt, da0 Mocs RY lediglich das 
M b h e n  zu Sielis ruficornis MOR. ein zweiies Mal beschrieb - syn. nov. 

Sielis signuru (LATREILLE, 1809) 

Wie be¡ den anderen gelb gekbten  Arien sind die Tiere im Norden dunkler, 
im Südcn gelber. Eine Unierieilung in Untergaitungen ist ungenau. da Ubergtlnge 
auftrekn. 

Strüs signutu ssp. signntu (LATREILLE, 1809) 
Anrllldium signarum LATRBIUJ~. 1809. Ann. Mus. hist. nat., Paris 13: 48.232-233. Weibchen 

/ M h c h e n  (Frankreich). 
Anfhidum parvulum L ~ P E L E T ~ ,  1841. Hist. nat. Iweci. Hym. 2: 403. Weibchen 

(Frankreich). Da parvula unter Anihidiwn beschriebcn wurde. ¡si es Ubnsehen worden. 
daB Srelis parvula CAMERON. 1896. Mem. Manchester Soc. 41(4): 125. Maruichen 
(Burackpore / indien) praeokkupiert ist - Srelis bengala nom. nov. 

Si& migata KIUECHBAUMER. 1874. Cmespondenzbl. 2001. mineral. Ver. Regensburg 28: 
74-75, Weibchen / M h c h e n  (Deutschland). 

i; 

Das Gclb fehlt vor allem auf den Mesopieuren, miiunter auch auf dcm 5. 

Verbreitung: GemaBigtes Europa zwischen 430 und 620 n.Br.. ostwrrts nach 
Tergit und ofi auf dem Clypeus (gilt vor allem für die Weibchen). 

Asien hinein. - Neue Fundorte: Türkei: 20 km südl. Ankara. 
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Stefis signata ssp.flavescens FRIESE, 1925 
Slelk SigMIa vm. flovescens F~uere, 1925. Konowia 4: 36-37. Weibchen / MMchCn 

Stefis rhodia MAVROMOUSTAKIS, 1959 
Stefis rhodia MAVROMOUSTAKLS. 1959. Ann. Mag. Nat Hist. (13) 2: 299-302. Weibchen / 

(Griechenland) - Weibchm Euboa TypuS Mus. Bar¡ .  Mthnchen (Rhodos). - Typen coll. MAVROMOUSTAKU. Nikosis. 

Bcim Wcibchcn (weniger bcim Mannchcn) sind die Mesopleuren tcilweise 
gelb gelarbt, aber auch Clypeus und Stim. 

Verbreiiung: Südeuropr, aber bislang aus dem Südoslen kaum und aus dcr 
Türkei gar nicht bekannt. - Neue Fundotle: Dalmatien: Krk, Sucurac, Islrien; 
Griechenland: ALhen, Rhodos, Lesbos, Korfu. Saloniki. Samothrakis, Sykia / 
Sithonia; Türkei: Maras, Kusadasi / Izmir; Armenien: Ordubad / AmsOl; 
Kaukasus: Hclcnendorl; Tunesien: Hammam LiT; Algericn: Le Tarf; Mxokko: 17 
km NO Touniitc. 

Stelis signufu ssp. cremica ALFKEN, 1938 
Sielk signata ssp. eremka AIJKEN, 1938. Drsch, ent. 7%hr. p.430-431. Weibchen (Israel) - 

Weibchen Typus Mus. Ralin. 

Beim Weibchen wie Miínnchen sind Kopf, Thoraxseiten und Abdomen (ort 

Verbreitung: Israel. Zypem; dazu dürfte auch Basra / Irak gehOren (MORICE 

Wirt: Anihidium strigaium. 

auch das 6. Tergit) ausgedehnt gelb gemrbt. 

1921). - Neuer Fundort: Libanon: Bruinana. 

Slelis denfkulala FRIESE, 1899 
Slelis deniiculata FRWSR. 1899. Eni. Nachr. 25: 337-338, Weibchen / Mhnchen (Israel). 
Stelis wahrmonni MAVROMOUSTAKIS. 1954. Rull. Res. Counc. Israel 4: 274-275. Wcibchcn 1 

Mhnchen (Israel), - Weibchen / Mannchen Jemsaiem. T y p n  coll. MAVROMOUSTAKB. 
Nikosia. Der Verrasser konnte die Typen vergleichen. sie sihnmn mil Si. denricuiafa 
überein - syn. nov. 

In Israel weisen die Weibchcn a u k r  den GclbPlbungcn roibraun gcmrbtc 
Tcrgitc auf. wogcgcn bci dcn nOrdlichcn Ticrcn die Tergite schwan. wcrdcn. 
Aiikrdcm nimmt nach Norden zu die Gclbf3rbung ab. 

Verbrcitung: Israel (Jericho, Jerusalem). - Neue Fundorte: Türkei: Tutik / 
Agri, GOlbasi / Adiyaman, Ostl. Ercis / Van, Madensehir / Konya, Tanyeri / 
Ercinzan, südl. VaregOs in 1750 m im MI. Sat / Hakkari (Flugzeit in der Türkei: 
Ende Juni, Anfang Augusi). 

Verbreiiung: Rhodos / Griechenland. - Neue Fundorte: TUrkei: Mut / Icel; 
Griechenland: Mytilini / Lesbos (Flugzeit: Anfang bis Mite Juni). 

Slefis ruficornis MORAWIIZ, 1872 
SfelUru/icornk M m w r n ,  1872. Hor. Soc. ent. Ross. 8 210-21 1. Mhmchen (RhoQs). 
Anihidium parodoxum MOCSRY. 1884. Termhz. Füzei. 8 256. M h c h e n  ("lkkei). - 

Mhnchen Rmssa (= Bursa). Typus Mus. Rudapesi. Noch 1969 hat PIJTMPU darin 
nichi nur eine Anihidium gesehen. sondem sogar eine eigenc Gaiiung. Daxanrhidium. 
aufgestelli. Der Autor hai PASTGPLF beide Geschlechter von SI. ruficurnir vorgelegt. 
und auch er hat darin Anfhidium paradmiun und h i t  die Synonymie erkannt - syn. 
nov. 

Sfelu rujicornk ssp. lebanenris MAVROMOUSTAKIS. 1963. Ann. Mag. Nat Hist (13)5: 753, 
Weibchen (Libanon). - Weibchen Djeuine 1 Libanon. Typls coll. MAVROMOU~AKIS, 
Nikosia. Die T i a e  gleichen v6llig denen von Rhodos. sind dunit auch in der 
Gelbftirbung nur unmerklich gelber gehbt .  Eine eigene Unterart kann d a  Varasser 
nicht erkennen - syn. nov. 

Verbreitung: Rhodos / Griechenland, Amasia / Türkei. Djezzine / Libanon. - 
Neue Fundorte: Türkei: Ispir / Enurum, Bilecik. Camlik / Denizli, Tanin-Tanin- 
PaB in 1700 m / Hakkari (Flugzcii: Ende April - Mitic Juli). 

Sfefis unnulafa (LEPELEIIER, 1841) 
Anihidiwn amulata LaRurnor. 1841. Hist. Nai. insect. Hym. 2: 388-389, M h c h e n  

Sieiisfreygusnrri FRWE, 1885. Ent. Nachr. 11: 83-84. Weibchen / MYnnchen (Schweiz). 
Sfelis hispnka Dusm, 1921. Mem. Real. Soc. Espan. Hist. Nat. 50 (Jubililumsband): 184- 

Siclis hwrgarica NOSKIKWICZ, 1962. Bull. ent. Pologne 3 2  58-62. Weibchen (Ungarn) - syn. 

(Frankreich). 

185. Weibchen (Spanien) - syn. nov. 

nov. 

Wie be¡ dlen gelb gcPdrbten Stelis-Arten nimmt die Intensiut der 
Gelb&bung nach Norden ab, so da8 wir die intensiv gelb g e P ? t e n  Tiere in 
Nordafrika und weniger gelb g c k b t e  Tiere in Mitteleuropa vorfinden. Nach je 1 
Exemplar wurden die Arlen unnulala, hispanica und hungarica beschrieben. nur 
vonfrey-gessneri lagen vom gleichen Fundort. Siders, mehrere Tiere vor. Das Tier 
aus Ungam besitzt lediglich s&ker zahnarlig verliingerte Axillae, o b  hier einc 
eigene Form vorliegl, IllBt sich nach dem einen Weibchen noch nicht entscheiden. 

35 1 

I 

' 

l 
I 
l 

350 



Verbreitung: Spanien (Valladolid. Barcelona), Frankreich (Carpentras / 
Vaucluse, St. Gemain-en-Laye / Paris). Schweiz (Siders / WaUis). Italien (Ostia / 
Rom). Griechenland (Attica) und Ungm (Kecskemet). - Neue Fundorte: Algerien: 
Qued Ouchaia / Algier; Spanien: Jaca / Huaca, h g o n  / Albarracin; Frankreich: 
Provence (ohne genaucrcn Fundort), Montaurox / Var; Ilaiien: Pompeji / Neapel; 
Türkei: Sillc bci Konya, Namrun 1 &el, Hasanbeyli 1 Amanus-Gcb. 

Wirt: Anfhidium inferruptwn ( R U B E  1895. MAVROMOUSTAKIS 1960). 

Sfelis giganlea FRIESE, 1921 
Siclis giganfea FIIWLSE. 1921. Arch, Naturg. 87 A. 3: 175-176. M h c h e n  ( I \ r inen ia ) .  - 

Mhnchen Jedikardasch / Armenien, Typus Mw. Rerlin. 

Die groBte Art, bislang nur nach dicsem eincn M3nnchcn bckannt gcwordcn. 
Verbreitung: Jedikardasch 1 Armenien. - Neue Fundorie: Türkei: Sertavul in 

1300 m / Iccl, Hasanbeyli im Amanusgeb. in lo00 m / Adana, Kizilcahamam / 
A n b ,  Griechenland: Litochoron (Flugzeil: Anfang - Miüe Juni). 

Wirt Vermutlich Anrhidium pubescens (FRIESE 1921). 

Stelis minula LEPELETIER & SERVILLE, 1825 
Sfelk minufu laeuinpn et Senva~e. 1825. Encycl. méthod. lnscct. 10: 481. Weibchen 

(Frankreich). - Weibchen Lectotypw. Mus. PUis; an der Na&l ein grilnes Plaiichm 
und ein Zettel mit "S. minufa LEP. et Se~v.. France". Es h m d d t  sich um die bekanntc 
Art. 

Stelir MM SCIIENCK. 1853. Jb. Ver. Naiurk. Nassau 9 204. Mannchen (Deutschland). 
Sfelk m i n h  SCI~PNCK. 1859. h. Ver. Naturk. Nassau 1 4  351352. Weibchen / MSmchen 

(Deutschland). Diese kleinen Tiere schmarotzen be¡ Chlosioma-Arten und werdcn 
z.T. als Subspezies oder (vor allem nach PrrrmNi) ds eigene Art aufgefdL Eigene 
Untersuchungen. auch im Geniialbereich. zeigen abcr. daB die von P ~ N I  
aufgefihten Merkmale im Variationsbereich von minufu liegen; lediglich die CrOOe. 
bedingi durch die kleineren Wirtstiae. bleibt ein begrenzler Unicrschied. Da die 
mcis;en Schmaroimrbienen be¡ verschiedenen Wuubiencn leben und die 
GrüBcnunicrschiede gewaltig vcrscliicden susfallen künncn. kann auch be¡ minula dcr 
Gr6Benunlerschied nicht zur Artaennung hermgcmgm werden. Re¡ 
Serienuntersuchungen sind auch immer Tiere dabei. die in der Mitie der bciden Iiaupt- 
sachlich aufaetenden Gr6Ben liegen. 

SfelL~minima f. unicolor AIJXM. 1944. Miit. dtsch. ent. Ges. 12 23. Weibchen 1 Miinnchen 
(Deutschland) - syn. nov. 

Verbreitung: GemaBigtes Europa (ohnc England) zwischcn 430 und 640 n.Br.. 
ostwWs nur bis zur Wolga. Olymp / Griechenland (WARNCKE 1988). - Neuc 
Fundorte: Frankreich: La Sauze be¡ Barcelonneue / Basces Alpes: Marokko: Tizi- 

n-Test road / Hoher Atlas, Tafraoule in 1100 m, irhenn. Mt. Zerhoun / Meknes: 
Algenen: Menaa 1 Aures-Geb.: Türkei: HamsikOy / Trabzon. Gümüsane, Eres 1 
Aydin, 20 km SO Midyat / Mardin, Kizilcahamam / A-, Aserbaidschan: 
Ordubad 1 Arasial; Jugoslawicn: Ohrid / Mazedonien; Griecheniand: Corfu; 
Libanon: Hczine. 

Wirte: Osmia leucomelana, O. gallarum, O. claviveniris, O. truncorwn, O. 
campanularum. O. florisomnis. Femer werden noch einige Einzelangaben 
gemacht O. Iridenfala (ENSLIN 1925), O. fruborwn =) gallarum (PEREs 1884). O. 
anfhocopoides (AERTS 1960). 

SteIis orna tu lo  (KLUC, 1807) 
Gyrodroma ormtula KLUO. 1807. Mag. Ces. naiurf. Fr. Berlin 2: 55 (Deu~schland). 
Stelk octomnculura Shcrni, 1843. Imlogist 1: 261 -262. Wcibchn (England). 
Trachusa sexpunciata STsace0i.w in HUMM~L. 1826. Essais enc.. Si. Pétenbourg 5: 4445, 

Weibchen (RuBland). 
Sfelis sas ignafa  COSTA. 1858. Riv. ent. monti Partenii. p.28. Weibchen / Mtinnchen (italien. 

Neapel). - Weibchen. coll. COSTA / Neapel, ohne Fundortzettcl. abcr mit Originalzitel. 
Stimmt v6llig mii S f .  ornafula iiberein - syn. nov. 

Sfelk ornafula var. k c u 1 a f u  NOSKIEW- 1925. Rull. ent. Polagne 4: 231-232, Weibchen 
(Jugoslawien). 

Verbreiiung: In Europa zwischen 430 und 630 n. r., südlicher nur von Madrid 
/ Spanien und 10 Pemgeaux / Algenen (ALFKEN 1914: 206) bekmnt. Dic 
Angabcn kilnntcn richtig scin, da dic Art auch in Marokko gcfmgcn wurdc, 
aukrdem wurdc sic auf dcm Olymp / Griechenland nachgewicscn (WARNCKP 
1988). Im Osicn geht die Art nach Asien hinein. Aus dem südl. Turanbecken isi die 
ssp. gussakovskii Popov, 1932. aus den Gebirgen Zenvalasiens die ssp. oreophilal 
POPOV. 1935 (n.n. für Stelis ornaiula ssp. montano Popov, 1932; nec. CRESSON 
1864) bekannt - Neue Fundorte: TUrkei: Kizilcahamam / Ankara; Marokko: 
Oukaimeden / Hoher Atlas. 

Wirie: Vor ailcm Osmia leucomelana und O. claviveniris. vereinzelt auch O. 
(ridenrala (ENSUN 1922, 1925), O. aculicornis @NSIJN 1925). Die Angabc bci 
Ceraiina cucurbitina (GRAEWE 1902) und Chelostom (FREY-GBSNER 1908- 
1912) scheinen falsch zu sein. 

Stelis breviuscula (NYLANDER, 1848) 
//er¡a¿es brmiuscula NnmoFn, 1848. Notis. Saellsk. faun. fl. Fenn. Fclrh. 1 (Adnot.): 272- 

Sfelupygmnea SamNcx. 1853. Jb. Ver. Naturk. Nassau 9 204. Weibchen (Dcuischland). 
Heriades paxillorvm C~niv~ien. 1872. Mitt. schweiz. ent. Gcs. 3: 506-508. Weibchni 1 

273. M'AnnchRi (SUd-Schwedm). 

M b h e n  (Schweiz). 
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Verbreitung: Europa nordw&@ bis 63O n.Br. (fehli in England). ostwiirt~ bis 
Zentralasien. Aus Nordafrika nur von Perregaux / Algenen (ALFKEN 1914). Im 
B ~ i t  Mus. London 1 Weibchen von Agypten (ohne Fundortangabe. coll. SMMml). 
Aus der Türkei bislang von Poln. Tschiftlik (FAiiRlNGER 1922 205). Neue 
Fundortc: Griechenland Papingon in lo00 m / nilrdl. JOanniM; Spanien: Gibraliar, 
Hozgargania-Tal be¡ Jimena / Cadiz; Türkei: Ispir / Erzurum. (hmlibel/ Sivas. 

Wirte: Von allen Beobachtem be¡ Osmia rruncorwn angelroffen. Ob die 
Angabe. be¡ O. fuliginoso, und erst recht, bei O. (spinoloc =) uduncu (FRIFSB 
1895: 38). zulrcffcnd ist. crschcint fraglich. da genaucrc Angabcn fehlen. 

Stelis maroccana sp. nov. 

Sfelis mroccana sp. nov. und SI. breviusculu fallcn untcr den klcincrcn, 
dunkcl gcCarbtcn Sfelis-Arien durch die sciilich ausgebildcicn Tergitbinden auf. 

Wcibchcn 8 mm (breviuscula mit 6-7 mm kleincr). Kopf ctwa doppelt so lang 
wic brcit (6reviuscula nur 1.5 mal). CIypcus wic bci breviusculu gewülbt und an 
der Basis ctwa doppelt so s m k  punkiiert wie am Endrand. Kopfpunktierung und 
Fühlerbau wie bci breviuscula, aber Scheiicl fast 2 Occllenbreitcn s m k  (bci 
breviuscula 1). Thoraxpunktiening insgesami etwas stiírkcr als bci breviurculu. 
auffallender aber ist, daB die Punkticning auf dex Scheibe zerstreuter ist mil stel- 
lenweise über 1 Punkldurchmesser Absland (be¡ breviuícuiu Ansland unter 1/2 
Punktdurchmesser). Auch das 1. Tergit ist dcullich zersweuter punktierl. Abstand 
auf der Schcibe 1-2 Punkldurchmcsser. die rotbraun aufgchcllte Dcprcssion fcin 
und dicht punktieri, die folgcnden Tergiie sind genauso zcrslreut punkticrt und 
weichcn damit deullich von breviuscuio mit ihrer dichten Punktiening ab, hinzu 
kommt, daí3 zum Abdomenende die Punkte immer schager eingestochen sind, so 
daB die Tergiie zunehmend Iiingsgcninzelt erscheinen. Das Endlergit ist flach 
halbkrcisformig (bci breviuscula brcit dreieckig). auch hicr dcuilich 
Ihgsgcninzelt, einc unpunktierte Mittellinie verlltnismaBig gut ausgebildel. 

M3nnchcn 8 mm (breviuscula 5-6 mm). Kopf mil 1.5 mal lYngcr als brcit 
niclit so auffallcnd lang wic bcim Wcibchcn. Clypeus und Schciicl wic bcim 
Wcibchcn. Mcsonoium nicht ganz so wabig dicht punkticrt wic bci breviuscula. 
dcr Unterschied Callt abcr nur beim dirckten Vergleich dcr Ticrc auf. Wahrcnd be¡ 
6reviuscufa dic Tcrgite fast gleich stark punkticri sind. nimmt dic PunklsWke bcf 
mroccanu sp.nov. zum Abdomcncndc auf fast das Doppcltc zu. Charakteristi- 
schcr Unicrschicd ist die Brcik des Domenkammcs am Endrand dcs 4. Stcrnils: 
bci mroccana sp. nov. 1/2, be¡ breviuscuio 15 des Endrandcs. 

Holotypus: Wcibchen AIg6ric (ohnc Fundortangabc, coll. m.). 
Pantypen: 1 Weibchcn Algtrie, 1 Mannchcn Djcbcl Ayachi bci Mikdanc / 

Hoher Atlas, Marokko (5.8.44). 
t 
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Steiis orienralis sp. nov. 

Weibchen 9-10 mm, damit so groB wie oder eiwas grOBer J s  Si. phacopteru. 
Wie diese schwarz gembt, abweichend die homfarben aufgehellten Endrilnder dcr 
ersten Depressioncn und w e i k  Binden auf den Seiten der ersien drei 
Dcpressioncn. Kopf wie be¡ phueopreru nahezu rund, Clypeus flach gew6lbi und 
gleichmtüiig miilelkrilftig und fasi wabig dicht punktieh Stim und Fühler wie bci 
phaeopferu. Scheitel eiwas weitkiufiger punktiert mit schmalen gl3ni~ndcn 
Punktzwischcndumen. 

Mcsonoium vicl sitlrkcr als bci phaeoptera, unglcichmiiBig siark und dcuilich 
zcrswcutcr punkiicrt, g h z c n d c  Zwischcnrrume von 1/2 - 1 Punkidurchmcsscr (bci 
phaeopfera incist dicht ncbcncinandcr punkticri). Scutcllum wic das Mcsonnium 
punkticrt. 

1. Tcrgit glatt, e t w a  wcniger s m k  als auf dem Mcqonotum punkticrt (be¡ 
phaeopferu ist das Tcrgit sirrker als das Mesonotum punktiert), auífallcnd 
zerstreut punkticrt, Abstand wechselnd, meist um 1-3 Punkdurchmesser, dic 
foigcndcn Tcrgite zunchmcnd ctwas surkcr und eiwas dichter punkiieri. Das 
Endicrgii drcicckig zugcspim mil ciner schmalcn glilnzcndcn Endiciste, auf dcr 
Schcibc glait und glhzend. auf der basalcn Mitte unpunkiicrt, angrcnzcnd mit 1-2 
Punktdurchmcsser 7ClxWUt punkticrt. 

Holotypus: Weibchen Corfu / Griechenland (leg. PAGANETII 1903, coll. m.). 
Paraiypen: Weibchen 11.8. Sari / Iran (icg. H ~ I C I I ) .  

Steiis pliueopfero (KIRDY, 1802) 
Sfelis phaeopferu ssp. phaeopieru (KIRUY, 1802) 
Apir a r e r r h  Cimisr. 1791. Naiurg. d. inseki., p.189. Weibchen (Dcurschiand). Durch 

1.RZ.N. Art.23b hat dieser und iolgender Name keine Frioritat vor Apir phacopirra 
KIRIIY. 1802. 

ApPLÍ siigmu CIIRUT. 1791. Naturg. d. Jnscki., p.188. Weibchen (üeutschland). I.R.Z.N. 
Art.23b. 

Apirphaeopfera KIRIIY. 1802. Monogr. apurn Angl. 2 232, Wcibchen (Englmd). 
Sfelis phaeopfera ssp.Ji-monica R L ~ ~ ~ K X N .  1930. Arch. Insekienkd. Obenheingeb. 2: 277- 

278. Wcihchen / M h c h c n  (Dcutschland). Dicse groíkrcn Tinc  ahneln schon schr dcr 
sUdlichen ssp. murina durch die hellere Rehaarung. nur ist d a  Clypeusvordenand der 
Weibchen noch wenig eingeschniiten und der Rorsienkamrn des 4. Siemits beim 
MILnnchcn nichi buchtig ausgeschniiten. TKALW (1971: 226) htili fiunconica sogar f& 
cine eigene An; der Autor kann dcm nichi zustimmen. da alle Merkmale in die 
Variaiionsbreite von phaeoptera fallen. 

Slelirphaeopfera ssp. meridionalir Pmv,  1932. Trav. Insi. mol. Acad. Sci. URSS 1: 399- 
401. Weibchen / MIlnnchen (Aserbaidschan). Die von Popov angegebenen Mcrkmale 
siimmen mii der Nominatform flberein. die helk Behuning &el[ wie beifimonica- 
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Tieren d a  slldichai Unicrart - syn. nov. 

Verbrcitung: Europa zwischen 430 und 660 n.Br.. Ostwilrts nach A s i a  hinein. 

Steiis phaeoptero ssp. munna PEREZ, 1884 
Sirlis m u r h  PPRPL, 1884. Act. Soc. Lm. Rordeaux 37: 272-273, Weibchen (Tunesien). - 

Weibchen Riserm / Tunesien. Lectotypus Mw. Phs.  PbRBz beziehi zwar in seiner 
Reschreibung Provence. Sizilien und Algerien ein. nur ist scin Algerim-Begriff meisi 
ein sehr weit gefa0te.r. Da in seiner Sammlung nur dieses T i a  vorhanden ¡si und dieses 
mii der Beschreibung Ubercinsiimmt. wird es als k i o i y p w  ausgewahll 

Sielis cursiopaea SAUNDP~. 1908. Trans. ent. Soc. London. p.257. Wcibchen 1 M m c h e n  
(Algerien). - Weibchen / Mannchen Riskra. Typcn Rrii. Mus. London. Diese 
Synonymie slelltc bereib PAS~PLS Cest (dct. 1968. nicht ver6Cfentlicht) - syn. nov. 

Sfdi í  rnwh ssp. crerica M A V R O M ~ S A K ~ ~ .  1963. Ann. Mag. Nai. Hist. (13)5: 752. 
Weibchcn (Kreia). Der Verlasser kennl beidc Gcschlachler dicser Arl von bis, sic 
stimmen v61lig mit nordafrikanischcn Tieren Uberein - syn. nov. 

Dic Unterart ist hell bchaart, die Punktiemng dichter. dic Schienenspome 
dunkel. dcr Vorderrand des Clypeus mehr oder weniger halkreisf6mig 
ausgeschnitten, beim Mmnchcn zusatzlich auch der Borstcnkamm am 4. Stemit 
halbkrcisformig ausgerandct. 

Vcrbreitung: Rings ums M i t d m e r :  Spanicn. Algerien (Algir, Oran, Biskra), 
Tunesien (Tunis). Kreta, Zypem, lsrricl. - Neue Fundoric: Kanaren: San Andres / 
Tcneriffa (indet. be¡ L I E ~ N C K  1958: 36): Marokko: Rabal. Ras el Ma, Agadir. 
Qued Massa / Timit road. Sidi Moussa-d’Aglou / wcsd. Timit. Km 6 Sidi lfni - 
Goulimine road, 40 km südl. b a c h e .  30 km Osti. Agadir, Kcnim. TaroudanL 
Nador, Tunesien: Teboursouk, Foum Tataouine; Tripolitanicn: Tripoli. Subratha; 
Cyrcnaika: Tolmeta; Agypten: Manut; Spanien: Gibraltar, Hcrreros / Soria. 
Murcia, Malaga; Korsika: (ohne genaucre Angabc); Israel: Wadi Hevyon / 13 km 
O Yerohnm. 

Wiric dcr Nominaliorm: Usmia fulviventris (subg. Ilelicosm’a) und O. 
emurginaia (subg. Osmia). Alle andcrcn Hinwcise sind Einzclbeobachtungcn auf 
offensichtlich den falschcn Wirt: Osmia rufa ( ~ M ~ l  1855), U. anrllocopoides 
(BISCHOFF 1927). O. porietina (Ru~s:sn 1895), O. bicolor (BLOniGW 1919). O. 
spinulosa (BL~TIIGEN 1919). O. lcucomelanu (BL~ITIGEN 1919). O.  lofi 
(BLOTIIGEN 1919). O. truncoritm (ALFKFB 1912), 0.florisomni.f (LEBEDEV 1933). 
Anlhidium municofum (BISCIIOFF 1925). Für die südliche Untcrart wird Osmia 
emurginuta (FRIESE 1895) und U. signofa (PEWZ 1884) angcgebcn sowie O. 
sogdiuna (Vermutung von MAVROMOUSTAKIS 1957). ebenfalls alles Artcn des 
subg. Helicosmia. Der Autor íand sic zahlreich an den Ncslem von O. nofafa in 
Marokko. 

Sieiis saxicola sp. nov. 

Ahnelt sehr einer grOBeren SI. phaeopfera. Weibchen 11 mm. Behaaning wie 
be¡ der ssp. murina grauweiíi, ohnc Binden. Clypeus erscheint IMger als breit (be¡ 
phaeoptera breiter als lang), die Punkticrung ¡si nur geringfügig schwacher, aber 
ebenso wabig dicht, an dcr Basis cine Rcihe grober, aber deudich voncinander 
abgesetzkr Punkte; Vordcrrand qucrgestutzt. Slirn nur geringfügig sWker als die 
untere GcsichishYlfte punktiert (be¡ phueoptera deullich slarker). Punktiening dcs 
Mcsonotums cbcnfalls ctwas feincr und dichtcr als be¡ phaeopfera, Abstand meist 
unter i/Z Punkidurchmcsser. Tergitc grobcr und dichter punkiicrt, bcsondcrs 
deutlich auf dem 3. und 4.. Abstlrnd wechselnd um iR Punkidurchmcsser (be¡ 
phaeoprera 2-3). hinzu kommt, daB die Tergitbasen 4 und 5 fein und dicht 
punkliert sind (be¡ phocopiera so grob und zerstreui wie die Tergitflkhen). 
Endtergir matt, ves-hiiltnism~ig fein und dicht punkiiert (be¡ phaeopferu glatt. grob 
und zerslreut punktien). 

Mrnnchcn 9 mm. Mehr briiunlichweiíi behaart, Haare auf Stim und 
Mcsonotum künEr als be¡ phueoprera. Punktiening wie beim Weibchen auf Kopf 
und Thorax fein und etwas dichter, auf dem Abdomen grflber und aui den 
Endtergilen deutlich dicht, auch hier die Tergi1base.n 4 und 5 fein und dicht 
punkuert. Endtergit wie be¡ phueopfera gerundet. ohne Spitze. Dornenkamm auf 
dem 4. Stemit deutlich breiter, etwa 1.5 mal so breit wie der YuBere Spom lang ist. 
Abdomenunierseite Abb. 16. 

Jiolotypus: Mannchcn Tcboiirsouk / Tuncqicn ícnll m i ‘.‘./. - ... 

Paratypus: Weibchcn 20.6.28 Ras el Ma Marokko. 

Stelis scutellnris MORA wmz, 1894 
Slelk scutellaris M~RAWW, 1894. Hor. Soc. eni. Ross. 28: 54-56. Weibchen 1 Mbnchen 

(Tadschikistan). 
Sielir sculellaris ssp. iMmoeM Pomv. 1932. Trav. Insi. mll. Acad. sci. URSS 1: 403-404, 

Weibchen / M m c h c n  (Kaukasus). Nach POPOV :ind die Tergiie nur halb so siark wie 
be¡ dcr Norninalrorrn punkiiert. Da dcr Autor be¡ den von ihm uniersuchtcn Tiercn 
dieses Mcrkmal nicht erkcnncn kann. wird nur d a  Name SI. scuiellnris vawendci. 

Verbrcitung: Nominatíorm im südlichen Turanbecken (Turkmenism, 
Usbekistan, Tadschikistan), westlich anschlieknd nach Popov die ssp. amena: 
Aslrabad / Iran, Aserbaidschan, Armenien. Kaukasus, nordlich bis an die untere 
Wolga. - Neue Fundorte: Türkei: Konya, Ankara. 

Steiis odontopyga NosKiEwrcg 1925 
Srelis odonlopygo NOSKEW~~. 1925. Bull. eni. Polope 4 230-231. Weibchen / M h c h m  
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(Podo1 ien). 

Verbreitung: Bislang nur relativ wenige Fundorte in Mitteleuropa zwischen 
Belgien und Chcrson / Ukraine. - Neue Fundo-: Jugoslawicn: Baska und Sil0 / 
Krk, Crikvcnica / Dalmaticn; Frankrcich Peyresq / Basses Alpes; Ungm:  
Platicnsce; Griccheniand: Saloniki; Iialien: Tnesi: Spanicn: Barjas-Blancas / 
Cadiz; Türkci: Isianbui. 

Wirt: Osmi0 spinulosa. 

SIelis iugae NOSKIEWICL, 1962 
Sielir iugoe NOSKIP.~ICZ. 1962. Duii. cnt. Pologne 3 2  62-68. Weibchcn / Mlnnchcn 

(Rumihien). 

Verbreitung: Bisiang nur von Bukarest und Ulea / Birlad aus Rumriiien 
bekannt. - Neue Fundorte: Buigafien: Sonnensband; Tschechoslowakei: Kamenica 
m, Türkci: Lüleburgas / Kirklareli (Flugzeit Miue Juli - Mitic August). 

SIelis puncfulafissima (KiRnY, 11102) 
Wie bci vielen anderen Bienenmcn sind die Tierc im Südcn hcller bchaart, 

die Haare sind deuilich kürzer, die Flügel etwas dunkier. auBcrdcm sind die Axiilae 
durchschnitllich sarker zahnartig vorgczogen. Eine Abtrcnnung als Subspezies 
liegt nahe. wenn auch cine geographische Trennung wegen dcr Übergange schwer 
faiit. 

Stelis punctulafksima ssp. puncfuhfksha (KIRDY, 1802) 
Apk aierrimu P m a .  1798. ncc. CIIRIST 1791. Faun. Inseci. Cerm. 56: 15. Weibchm 

(Deutschland). 
Apis puncfuiulirsimu KIRIIY. 1802. Monogr. apum Angl. 2 231-232. Weibchen (England). 
SielLv morouico TKAL.CV. 1970. Acta Mus. Morawiac 5 5  199-202. Wcibchen I Mknchcn 

iTcchec\ioslow&ei). Wic bci d e n  Stelis-Anen schwankt auch bei dieser Ari die G r o k  \ - - - .  

dcr Ticrc in Bczug 711 ilircm Wiri. niir lawcn sich auch be¡ den klcinsicn Tiercn kcinc 
konsinnien -Mcrknialc erkcnncn (dcm Autor lag vicl Vcrglcichsmaicrial von 
verscliiedensien Fundoricn vor). Dcr Veríaser Iiiili cinc Abtrcnnung wic bci SI. 

minimo. nur nach verschiedenen Wirien. nichi fUr gceignci - syn. nov. 

Vcrbrciiung: GcrnlBigies Europa bis 620 n.Br., oslwlrlr nach Asicn hincin. 
Wirtc: Osm'a aáunca (wird von den meiswn Bcobachicrn angcgcben). ícrncr 

Einzelangaben be¡: O. fulviveniris, Anfhidium manicaium, Megachile parierina. 
Osmia lunensis aurulenfa u. O. veniralis. Die Angaben von TKALCU bci Anthidium 
lifuralwn erscheint unwahrscheinlich. 

I ' 
i Stelis puncfuiafksima ssp. hellenica MAVROMOUSTAKIS, 1959 

SIclL( aierrimu ssp. hrllenifa MAVROMOUSTAKIS. 1959. Ann. Mag. Nai. Hisi. (13)2 298-299. 
Wcibchen / Mhnchen (Griechenland). 

Sfelir beoumtui NOSK~RWIU.. 1962. Dull. eni. Pologne 3 2  54-58. M h c h e n  (Syrien). Da die 
Axillae nicht nur be¡ dieser Art nach Süden zu spitzzllhniger waden. kann in dicser. 
wenn auch schr extremen Form. keinc cigenc Art akanni  werden - syn. nov. 

Verbreitung: Griccheniand: Auica. Rhodos; Syrien: Damas, Hatlice. Aus dcr 
Literalur sind aus Südeuropa vicie Fundorte unier SI. puncfuiaiissima auígeführt, 
scibst aus Syricn (Damaikus von MAGREITI 1890). Die S u b s ~ z i ~ - G r c n ~ ~  iauft 
siidlich dcr Pyrcnrcn - Daimaiicn - südi. Kaukasus. - Neuc Fundoric: Marnkko: 

Aydin. 

1 

Ras el Ma: Portugal: Silves / Algarve; Krcta: Malia. Chanca: Türkei: Genncncik / 

Stelis simillima MORAWITZ, 1876 
Siclu simillima M o l u w m  1876. Hor. Soc. ent. Ross. 1 2  68-69. Weibchar I Mfinnchen 

(Armenien). 
Sfelir c o g ~ í u  Kan, 1892. Ann. nai.-hist. Hofmus. Wien 7: 230. Weibchen (Armenien). 

TK- (1970) hHt auf Crund dcr Rcdeskriplion von POPOV (1932) cognaia T[lr cine 
guie von simillima zu unterscheidendc Ari. Der Autor hat sich die Typen beider Arien 

angesehen. es handelt sich um die glciche Ari. Die fingerhuiartig dichie 
Clypeuspunktierung ¡si gleich. die Dichic der Mesonoiumpunktierung unierliegt 
individuellen Schwankungcn. Das wohl charakierisiischste Merkmal. die flachen. nach 
vom umgcbogcncn Mandibcln ¡si TKAI.CU enigangen. Dic von Fniioii (1895) 
auigesielltc Synonymie blcibi besiehcn. 

S f e h  g e M h  PAS~FLS, 1969. Isr. J. Ent. 4: 417418. Weibchen (Libanon). - Wcibchen Xara. 
Libanon. Typus Mus. Wicn. Es handcli sich um SI. similiirno - syn. nov. 

Verbreiiung: Die wenigen bislang bckannt gewordcncn Fundo* wcrden von 
TKALCU (1970) zusammengesiclil: Palermo / Siziiien, Pula / Istrien, Araxestal 
(REITER hai bci Ordubad sammcln Iassen), Armenien. Aksiaía-Tal / Armenien, 
Helcncndorf / Ascrbaidschan, Dcjné / Kopci-Dagh, Tschischy und Woskresensk / 
Baschkincn, Zülcs7czyki und Kaspcrowcc / Podolien. - Ncuc Fundoric: Marokko: 
Iírane. 30 km SW Timahdite; Spanicn: Monzon / Huesca; Frankreich: Lyon, Emg 
des Sauines / Cwu; Ilalien: Ml. Nebrodici in 1250-1350 m / Siziiien, Tempio 
Pausania / Sardinicn; Griechenland: 6 km : Monemvasia / Peioponnes; Buigarien: 
Sonnenstrand, Sandanski; Türkei: im Araslal be¡ Karakurt / Kars, Taurus (wohi Ki- 
likische Pfot-tc); RuBland: Ufa. 

Wirt Lifhurgus chrysurus (NOSKIEWICZ 1923). 
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Steiis aculeata MOMWWG 1880 
Siclis ucufcutu M I X A W ~ ~  1880. Rull. acad. si. St. Pétasburg 26: 374-375. M m h a i  

(Mongolei). 

Verbreitung: Zentralasicn (Mongolci, Pamir, Tibet). westwW~ bis zum 
Aralsee. - Neue Fundorte: Türkei: Ankara und südl. Sereflikochisar / Ankara (2 
Weibchcn Ende Juni). 

Stelis subg. Sfelidomorpha MORAWW,, 1875 
Stelidomorphu M O R A W ~  1875. in Fedischenko: Turkcsian Apid. 1: 131. Typusari: 

Anfhidium ~UCI&UII LATRSILIE. 1809 (monobasixh). 

Vorgezogener Clypcus und krallcnartig verlbgerier innerer üorn am Ende 
der 1. Tibien sind die einzigen brauchbaren Unterschiede zur Abtrcnnung von den 
anderen wesipal&uktischen Arten. Vielleicht sollte man sogar diese Untergattung 
auflosen. 

Sielis nasuta (LATTREILI.E, 1809) 
Anihidium ~ s u i u m  Lmmis, 1809. Ann. Mus. hisi. nat. Paris 13: 4849 .  Wcibchen / 

Milnnchen (Franloeich). 

Vcrbreitung: Algerien (Umgebung von Oran), Europa nordwarts bis 520 
n.Br., ostw.ir2s bis Usbekisian, Israel, Libanon. Aus der Türkei vom Amanusgeb. 
angeíührt (FAIImGIA & FRIESE 1921: 168). - Ncue Fundortc: Marokko: lfraW, 
Ka Tadla, 25 km nordl. Agadir, Oukaimeden / Hoher Atlas; Türkei: Ararat / K m .  
Sertavul / lcel, Sille be¡ Konya, Karaman / Konya. lspir / Erzunim; Algcncn: 
Chellala / Osd. Tiaret im Hochplateau; Synen: Ksara; Sardinien: Villasimus. 

Wirt: Megachile parierina. 

S/el¡s aegyptiuca (RADOSI,KOWSKI, 1876) 

Sfelis aegy/incu ssp. aegyp/iaca (RADOSZKOWSK~, 1876) 
Sfelidomorpha uegyriuca ~AC-3szKowsK1, 1876. ilor. Soc. enl. Koss. 12: 120. Wcibchen 

Sielis vuchali PVRFZ, 1895. Esp. nouv. Mellifcres Barbarie, Bordeaux. p.22. Mmchen 
(Tuncsicn). - Mihnchen Foum Taialiouine. Typus Mus. Paris. Siimmi in allen 
Mcrkmalcn mi1 den agypiischcn Ticrcn Uhcrcin - syn. nov. 

(Agyptcn). 

Sielis rhebaidis FRI~SP. .  1899. Enl. Nachr. 25 284. M5nnchcn (Agypcen). 

Verbreitung: Nur von Agypten und durch die ncuen Synonymc von 
Tatahouine / Tunesien bekannt - Neue Fundom: Algerien: Ain Zaatouf Biskra; 
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Tripolitanien: Jebe1 Soda; Israel: Wadi Segur / 40 km NW Eiiat. 

Sfelis aegyptiaca ssp. canaria ssp. nov. 

Es liegi nur 1 Mbnchen vor. Die typischen Kennzeichen für Si. aegypiiaca 
(gelbrote Fühler. feine Tergiipunkticrung, hohlige Vcriiefung des 5. Stcrnia) 
stimmen mit der Nominatíorm überein. 

Abweichend sind die Fsrbungen: Clypeus bis auf kleine seitliche Reste 
dunkel gci3rbt. Gesichtsseiten nur unten gelb gef&bi. Hintenand des Scheitels 
rotgclb gefdrbi, Schulterbculen und Hinterrand des Scutellums roigclb gembt. 1. 
Tergit bis auf die Dcpression ganz rotgclb gelkbl. auch die íolgenden Fiecken auf 
dcm 2.-5. Tergit gehcn seitlich in voilcr Breite in die gleichermakn roigclb 
gekbten  Stemite über. Die seitlichen Leisien auf der hohligen Veniefung des 4. 
Stemits sind schwkher und klirzer. 

Die Abweichungen sind so aufMlig. daí3 diese Form von den Kanaren 
gekcnnzeichnet werden sollte. 

Holotypus: Mrnnchen Port Cabras / Fucrteventura, 13.-23.3.26 (coll. m.). 

Stelis penrelica MAVROMOU~AKIS,  1963 
Sfe lu  peniclicu MAVROMOUSTAKIS, 1963. Ann. Mag. NaL Hist (13)5: 692-695. Weibchen 

(Griechenland). - Weibchen Dionws / Atiica. Typus coll. MAYROMOUSTAKIS, Nikosia. 
Sfelk bicornufu PMTEEU, 1969. Isr. J. Eni. 4: 418419. M h c h e n  (Israel). - Mihnchen Sede 

Roquer. Typus coll. Bytinski-Salz, Te1 Aviv. Ausgeschnittener und vorgezogener 
Clypeus. gelbrote Fühlcr, sirvkc Punkiierung. reichliche Gelbfprbung. breiie 
Stemiibinden auf 2 und 3 (Siemibngaben bei PASWUS um eines vaxhoben) und d’c 

auf dem 3. Siemii (bei PASTIELS ais 4. angegeben) ¡si nichts auffimdbnr - syn. nov. 

Verbreitung: Griechenland (Aitica), Israel (Sede B q u e r  / 51 km südl. Beer 
Sheva). - Neue Fundorte: Türkei: südl. Narran / Urfa, westl Konya. im Amstal be¡ 
Karakurt / Kars. Ürgüp / Nevschir, Halfeti / Uría, Birecik / Urfa: Israel: Jericho. 

1 

5 kantig begrenzte H6hlung auf dem 4. Stemit kennzeichnen Si. pentclicu. Von 2 h e n  

Nicht zu Sielk gehRrende Arten 

Foigende unkr dem Gattungsnamen Sfelis beschriebene &en gehoren nichi 
in diese Gaitung: 
1. S/elis aberruns EVBRSMANN, 1852. Bull. Soc. Nat. Moscw 25(2): 87, 

MUnchcn (RuBland). Schon scit langcm als Biasfes-Art erkannt = Bim/es 
brevicornis (W..) (WARNCKE 1982). 

2. S/elis bidcnfuta FiuIWi, 1899. Ent. Nxhr. 25: 284. MYnnchcn (Israel). Im 
Museum Berlin keine Ticre unter diesem Namen, da FRIESE offensichtlich die 
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gleichen Tiere nochmals, allerdings unter dem richtigen Gauungsnamen Dioxys 
richuensis 1911 beschneb. Die Zugehongkeit zu den nchtigen Weibchen 
gelang dcm Autor dadurch, d d  er beide Geschlechier gemeinsam fing = D h v s  
bideniaiu (FRIESE, 1899) (WARNCKE 1977). 

3. SIelis fossuluru MOCSRY, 1883. Magy. Akad. Tennw. Ertek 13(11): 69, 
Mthnchen (Persien). - Typus Mus. Budapest. Es handclt sich um eine Qsmiu- 
Art, was Hcrm B ~ i s  und van der ZANDEN mitgctcilt wurde. 

4. Sielis leucosioma COSTA, 1883. Atti accad. sc. fis. Napoli (2)l: 96. Wnnchen 
(Sardinien). - Mhnchen San Lussurgio, Lcctotypus coll. COSTA, Mus. Ncapcl. 
Es handclt sich um Anihidium liiurutum (W,.) (WARNCKE 1980). 

5. Sielis meguchiloides AI.FKIIN. 1942. Vcr6ff. dtsch. Kol.-Mus. Brcmcn 3 215- 
215. Wcibchcn (Irair). - Wcibchcn Bagdad. Mus. Bcrlin. Das Ticr sicht aus wic 
eine normale Meguchile ohnc Haftlappcn zwischcn den Klaocn. nur íchk dic 
Bauchbürste. Dcr Verlasser hiílt das Tier nicht für cinc Stelis-Art. sondcm chcr 
für cin Meguchile-lndividuum, das kcinc Bauchbürste entwickelt hat. 

6. Stelis netrmrosu GISTEL, 1857. Vacuna, Sraubing 2: 560. Mrnnchcn (Algarvc 1 
Portugal). - Als gleichgroB wird in dcr Bcschrcibung Anihiúium manicuiwn 
Mannclicii hcrangczogcn. Dic FiihlcrEirbung wird mit "suhrufus" angcgcbcn, 
was kcine dcr dort vorkoinmcndcn Sielis-Arten aufwcist, aukrdcm sol1 &S 

Abdomen gelb gefarbt s i n ,  was die klcincrc Si. nusuiu cbcnfalls nicht 
aufweist. Von den Anihidium-Artcn triffi die Beschreibung gut auf Anihidium 
infuscuium zu. die nicht nur die Gestalt cines kleinen A. manicuium besitzt, 
sondern auBer den von G I ~ L  angegebenen Kenn7xichen auch ein "typischcs" 
Kennzeichen der Slelis-Aiten aufweist, den Dornenkamm. allerdings auf dem 
5 .  Stemit. AuBerdem trifft auch die Dunkelkbung der Flügel zu ("alis 
infuscatis") = Anihidium infuscaium ERICHSON. 1835 (sp.  nov. Stelis 
nemrosu Ciim,i*, 1857). 

7. Sielis pusillu   MORA^., 1867). Hor. Sw. e n t  Ross. 5: 70. wird von FRIESE 
(1895) und anderen als Bcschrcibung von MORAW'IZ zitiert. Das ist ralsch. 
schon Pomv (1932 336) wcist dvauf hin. dd3 M O R A W ~ .  in seiner Arbeit von 
Ileriades piisillu SPIN0i.A schrcibt (bci den Tiercn handclt es sich bci MORA- 
w~li! um Sielis breviiisculu). Abcr auch SPINOIA beschrcibt niclit pusillu, 
sondcrn ziticrt Apis putillu CIIRIST, 1791. dcrcn Beschrcibung cindculig cin 
Manchen von Osmia rufu (L.) kennzeichnet Damit ist be¡ Sielis kcine Art 
untcr dcm Namen pusillu bcschricbem wordcn. 
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Abbildungen 1-25 Cattung Stelis PANZER, 1806 

Abb.1-3: 3. Tibia der Wcibchen von: 1) SI. ornuiulu (KLuG); 2) SI. odontopygu 
NOSK.; 3) SI. phueopiera (K.). 

Abb.4: 1. Tibia des Wc&hens ion SI. nu.ruca (LATR.). 
Abb.5-25: Unlcrseite des Abdomcns dcr Mannchen von: 5 )  Si. signuiu (LAIR.): 6) 

Si. deniiculata FR.; 7) SI. rhodia MAVR.; 8) Si. ruficornis MOR.; 9) SI. 
nnnuluiu (LEP.); 10) SI. gigunieu FR.; 11) SI. minuta Lar. & SERV.; 12) Si. 
ornuiulu (KLuG); 13) Si. brviuscula (NYL.); 14) SI. muroc~unu sp. nov.: 15) SI. 
phaeopteru m.); 16) Si. saxicola sp. nov.; 17) SI. .rcuielluris MOR.; 18) SI. 
odonropyga NOSK.; 19) Si. iugue NOSK.; 20) SI. punctuluiissim (K.): 21) SI. 
sim'liim MOR.; 22) SI. uculeuia MOR.; 23) SI. nusulu (LATR.); 24) Si. 
pentelicu MAVR.: 25) SI. ucgyptiacu (RAD.), 
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Literaturbesprechung 

LOZAN. J. L. (1992): Angewandte Statistik fUr Nalurwissenschaftler. - Pareys 
Studientexte 74,240 S. .  36 Abb., 32 Tab. 

In diesem praxisbezogenen Lehrbuch der Biostalistik werden die h8uiigste.n. 
in der Naturwissenschaft verwendeten Tests ohne mathcmatische Ableitungen 
anschaulich zusammengefdt und dabei Anwendung und Rechenvorgang anhand 
von Beispielen erlautert. Insgesamt werden 50 Tests rnit über 100 Beispielen 
behandelt. Weiterhin wird auf wichtige Aspekte zur statistischen Auswertung und 
Auswahl der Tcsts sowie hhfige Fehler be¡ dcr Inkrprctation der Ergebnisse 
hingewiesen. Das Buch ermoglicht es damit erstmals auch dem mathematisch nicht 
so versierten Anwender statislischer Tests. die statistische Überprüfung der 
Ergebnisse der Problemstellung anzupassen. Das Buch ist ahnlich aufgebaut wie 
das statistische Computerprogmmm "STATEASY", soda8 die erworbenen 
Kenntnisse aus diesem Buch auch am PC eingesetzt werden konnen. Informationen 
zu diesem Programm kihnen íiber den Verlag angefordert werden. 

SOOS. A. & PAPP. L. (Hrsg.) (1991): Catalogue of Palaearctic Diptera, 
Dolichopodidae-Piatypezidae, Vo1.7. - Elsevier Science Publishers. 25 Sara 
Burgerhartstraat. P.O.Box 21 1.1OOO AE Amsterdam, The Netherlands. 291 pp. 

Dieser Teil des 14-btíndigen Werkes, hemusgegeben von den beiden 
erfahrenen Dipterologen A. SOoS und L. PAPP vom Naturhistorischen Muscum 
Budapest, enhat die Dipterenfamilien Dolichopodidae. Lonchopteridae, Phoridae. 
Opeliidae und Platypezidae. Es werden m l l i c h e  derzeit beschriebenen Gauungen. 
Arten und Unterarten dieser Familien aus dem Bereich der Palhrlctis aufgeführt. 
Die Angaben enthalten im Einzelnen das Zitat der Urbeschreibung rnit Autor und 
urspriinglicher Gaitungszugehongkeit, den Typusfundort und die bekannte 
Gesamtverbreitung sowie dmtiiche Synonyme, ebenfalls rnit allen wichtigen 

' Angaben. Be¡ den Gattungen ist zudtzlich noch die Typusart genannt. Im Vorwort 
zu jeder Familie sind die Familienmerkmale dargestellt. auch die Merkmale der Ju- 
gendsiadien. einige generelle Angaben zur Biologie und die wichtigste 
Bestimmungsliteratur. Literaturverzeichnis und Index rinden sich am SchluLl des 
Bandes. 

Die Dolichopodidae. bearbeitet von O. P. NEGROBOV von der Universitat 
Voronezh, umfassen mit p.10-139 den gr6Bten Teil des Buches. Die Familie ist mit 
ihren 12 Unterfamilien nach der d e m i t  modernsten phylogenetischen Auffassung 
abgehandelt. Die Lonchopteridae sind von H. ANDERSSON vom Zoologischen 
Institut in Lund bearbeitet. Diese Familie ist nur mit einer Gattung in der palaarktis 
vemten. Daran schliekn sich die PhOndae an. bearbeitet von dem 
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